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Herren Kreisliga Gr. 2

TTC 1968 Werschau : TTC 1976 Hintermeilingen 
Freitag, 23.02.2024, 20:00 Uhr

Beul bleibt gegen den TTC 1968 Werschau ungeschlagen

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen den TTC 1968 Werschau hat der TTC 1976 Hintermeilingen am
Freitag in weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga Gr. 2 gesammelt. Beim TTC
1968 Werschau lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 15:31 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der TTC 1968 Werschau mit 2 und der TTC 1976 Hintermeilingen mit 2 Ersatzspielern antrat.
Erfolgsgarant war insbesondere Markus Beul, der seine Spiele allesamt gewann.

Den Start machten die Doppel. Aßmann / Jaspert bezwangen Herold / Christ in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Einen Punkt für
die Heimmannschaft vor Augen gaben Wollmann / Czichos bei einer 2:0-Führung die nächsten drei
Durchgänge gegen Muth / Beul noch ab und quittierten eine Niederlage im
Entscheidungsdurchgang. Keine Chancen hatten Degmair / Scharp beim 9:11, 6:11, 2:11 gegen ihre
Kontrahenten Wagner / Kübler. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. 6:11, 11:7,
11:7, 3:11, 7:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Steve Aßmann und Markus Beul sich
am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Frank Wollmann
konnte Tobias Muth in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Wollmann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Alexander
Jaspert und Carsten Christ, bevor das zumindest auf dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Paul Czichos, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Kai Herold verlor. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Sieg verpasste
Paul Degmair bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Marcus Kübler und konnte somit auf Basis der
TTR-Werte nicht überraschen. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Dietmar Wagner war für Felix
Scharp schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Steve Aßmann gegen Tobias
Muth hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:14 (Aßmann) und 10:16 (Muth). Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Frank Wollmann bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Markus Beul
dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:9 für
Wollmann und 7:22 für Beul seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit
der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.
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Nach nun 8 Niederlagen in Serie heißt es für den TTC 1968 Werschau nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TuS 1911 Elkerhausen II am 01.03.2024 Punkte einzufahren. Die
Mannschaft des TTC 1976 Hintermeilingen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den TSV 1959 Hofen-Eschenau am 01.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC 1968 Werschau

Doppel: Aßmann / Jaspert 1:0, Wollmann / Czichos 0:1, Degmair / Scharp 0:1 
Einzel: S. Aßmann 0:2, F. Wollmann 1:1, A. Jaspert 0:1, P. Czichos 0:1, P. Degmair 0:1, F. Scharp 0:
1 

 TTC 1976 Hintermeilingen
Doppel: Muth / Beul 1:0, Herold / Christ 0:1, Wagner / Kübler 1:0 
Einzel: T. Muth 1:1, M. Beul 2:0, K. Herold 1:0, C. Christ 1:0, D. Wagner 1:0, M. Kübler 1:0


